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-Rundschreiben Nr. 22 vom 8. Oktober 2014  
 
Freihandelsabkommen CETA, TTIP und TiSA: 
Demokratie muss Vorrang haben 
 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
der Gesamtpersonalrat hat in seiner Sitzung vom 7. Oktober 2014 eine Resolution zu den 
Freihandelsabkommen CETA, TTIP und TiSA beschlossen, die ihr als Anlage zu diesem 
Rundschreiben erhaltet. Darin fordern wir, die Verhandlungen über TTIP und TiSA 
auszusetzen und das bereits ausverhandelte CETA nicht zu ratifizieren. 
 
Alle drei Abkommen bergen - unter anderem - die Gefahr einer weitreichenden 
Deregulierung und Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen. Zudem werden die 
Arbeitnehmerrechte erheblich unter Druck geraten. Vor diesem Hintergrund halten wir es für 
geboten, dass sich auch Personalräte zu diesen Vorhaben positionieren.  
 
Wir bitten euch, die Resolution in euren Dienststellen bekannt zu machen und die 
Kolleginnen und Kollegen dabei auch auf die soeben gestartete Europäische Bürgerinitiative 
gegen TTIP und CETA hinzuweisen. Diese kann elektronisch unterstützt werden auf 
www.mehr-demokratie.de/stoppttip.html. Dort stehen ebenfalls Unterschriftenlisten zum 
Ausdruck bereit. 
 
Des Weiteren weisen wir auf einen auch von ver.di unterstützten Aktionstag gegen TTIP hin, 
der am Freitag, den 10. Oktober ab 17.00 Uhr auf dem Bremer Marktplatz stattfindet. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
 
 
Doris Hülsmeier 
Vorsitzende 
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